
C~)i L J k J  £--\. 

A Z  FL-9494 Schaan 112. Jahrgang Nr. 23 Dienstag, 30. Januar 1990 

Erscheint Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Samstag • Jeden Donnerstag Grossauflage • Amtliches Publikationsorgan • Tel. (075) 2 42 42 • Einzelpreis: 60 Rp. 

AKTUELL 
Ausland-Hilfe erlaubt 

Berlin,(spk/dpa) Nach dem neuen 
DDR-Wahlgesetz soll politischen 
Parteien und Vereinigungen die 
Annahme materieller und finanziel
ler Unterstützung aus anderen Staa
ten nicht mehr untersagt sein. Ein 
zunächst geplantes Verbot der An
nahme solcher Hilfe war in der Öf
fentlichkeit auf Protest gestossen. 

Daraufhin wurde der entspre
chende Absatz aus dem Gesetzes-
entfurf des Wahlausschusses gegen 
die Stimmen der Bauernpartei 
(DBD) und bei Enthaltung zweier 
anderer Fraktionen gestrichen und 
ist damit nicht mehr in dem am 
Montag in erster Lesung im Parla
ment eingebrachten Wahlgesetzent
wurf enthalten. 

Sowjets gegen Direktwahl 
Berlin (spk/dpa) Die Sowjetunion 

lehnt die Direktwahl der West-Ber-
liner Abgeordneten zum deutschen 
Bundestag weiterhin ab. Ein solches 
Vorgehen würde gegen den Status 
der Stadt Verstössen und verletze 
das Vier-Mächte-Abkommen, 
heisst es in einem am Montag in 
West-Berlin veröffentlichten Be
richt der Moskauer Nachrichten
agentur Nowosti. 
Wahlkampfstrategie 

Bonn/Saarbrücken' (AP) Der 
überraschend hohe Wahlsieg der 
SPD bei der Landtagswahl im Saar
land hat bei den Bonner Parteien 
am Montag Nachdenken über Kon
sequenzen für den Bundestagswahl
kampf ausgelöst. Bei der SPD häuf
ten sich schon vor der entscheiden
den Sitzung des Parteivorstands am 
Nachmittag die Stimmmen für eine 
Kanzlerkandidatur des saarländi
schen Ministerpräsidenten Oskar 
Lafontaine, der bei der Wahl am 
Sonntag die absolute Mehrheit sei
ner Partei um 5,2 auf 54,4 Prozent 
beträchtlich ausbauen konnte. Die 
CSU wart ihrer Schwesterpartei 
CDU vor, den Auftakt des diesjäh
rigen Wahlmarathons «verpatzt» zu 
haben, warnte aber zugleich vor 
Nervosität. 

Präsident zurückgetreten 
Berlin (spk/dpa) Der Präsident 

des Obersten Gerichts der DDR, 
Günter Sarge, ist von seinem Posten 
zurückgetreten. Diesen Schritt gab 
Volkskammer-Präsident Günter 
Maleuda am Montag vor dem Parla
ment in Ost-Berlin bekannt. Sarge 
war seit 1986 im Amt. 

Jahr 2000 als Ziel 
Ost-Berlin (spk/dpa) Die DDR-

Regierung ist dafür, dass alle aus
ländischen Streitkräfte, die in den 
beiden deutschen Staaten statio
niert sind, bis im Jahr 2000 abgezo
gen werden. Uneingeschränkt un
terstütze sie einen dahingehenden 
Vorschlag der Sowjetunion, sagte 
Regierungssprecher Wolfgang Mey
er am Montag in Ost-Berlin. 

PVAP aufgelöst 
Warschau (AP) Die kommunisti

sche Polnischen Vereinigte Arbei
terpartei (PVAP) hat sich in der 
Nacht zum Montag wie angekündigt 
aufgelöst. 

K. Charly 

Gebäudereinigung 

Diesen 
Telefon 075/27601 

Leben und Abschied unseres Fürstenpaares 
LIECHTENSTEINER VÖLKSBLATT-  EXTRA: Eine Sonderbroschüre aus Artikeln und Dokumenten 

Zum Hinschied unseres verehrten Fürstenpaares, S. D. Fürst 
Franz Josef II. und I.D. Fürstin Gina, hat das LIECHTEN
STEINER VOLKSBtATT während der gesamten Tranerzeit 
täglich in Wort und Bild berichtet. Aus dieser umfangreichen 
Berichterstattung, die neben dem aktuellen Geschehen auch 
Rückblicke auf das Leben der verehrten Verstorbenen sowie 
früherer Ereignisse umfasste, haben wir eine Zusammenfas
sung in Form einer grossformatigen Broschüre erstellt, die ab 
heute allen unseren Abonnenten kostenlos zugestellt wird. 

Abschied - so lautet der Titel der Broschüre. Auf der Titel
seite zeigt sie den Trauerzug durch das Städtle Vaduz bei der 
Überführung des verehrten Landesfürsten in die Pfarrkirche 
Vaduz. Der Untertitel weist auf den Inhalt der Broschüre hin: 
«Leben und Abschied unseres hochverehrten Fürstenpaares 
S. D. Fürst Franz Josef II. von und zu Liechtenstein und I. D .  
Fürstin Gina. Eine Zusammenstellung von Dokumenten und 
Artikeln aus dem LIECHTENSTEINER VOLKSBLATT». 

Die Beiträge sind chronologisch, wie sie im VOLKSBLATT 
erschienen sind, in der Broschüre zusammengefasst. Deshalb 
wird zuerst über I. D. Fürstin Gina berichtet, dann über den 
kurze Zeit später verstorbenen Fürsten Franz Josef II. Natür
lich konnten nicht alle Artikel und vor allem nicht alle Bilder 
aus den VOLKSBLATT-Ausgaben in die Broschüre übernom
men werden, doch soll die getroffene Auswahl einen repräsen
tativen Querschnitt durch die Berichterstattung- geben. Die 
vielen Bilder und die abwechslungsreichen Texte, als bericht
erstattende Beiträge, als Hintergrundmaterial oder als Doku
mente, haben den Zweck, das Leben und Wirken unseres 
hochverehrten Fürstenpaares nochmals zusammenzufassen. Sie 
vermögen ohne Zweifel die bedeutende Stellung des Fürsten
paares an der Spitze unseres Staates, in unserer Gesellschaft 
und deren Entwicklung in den letzten Jahrzehnten zu be
leuchten. 

Unsere Abonnenten erhalten ab heute Dienstag diese Bro
schüre kostenlos zugestellt. Es ist möglich, dass nicht alle 
Abonnenten am gleichen Tag damit beliefert werden, so dass 
wir jetzt schon um etwas Geduld bitten. 
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S. D. Fürst Franz Josef II. von 
und zu Liechtenstein und 
I.D. Fürstin Gina. 
Eine Zusammenstellung von 
Dokumenten und Artikeln aus 
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Titelblatt der VOLKSBLATT-Broschüre, welche die Bericht
erstattung während der Trauerzeit ß r  S. D. Fürst Franz Josef II. 
und I. D. Fürstin Gina in Wort und Bild zusammenfasst. 

Ein neuer Staatsgerichtshof ins Amt eingesetzt 
Vereidigung der Mitglieder des Staatsgerichtshofes, die Mitte Dezember vom Landtag gewählt wurden 

Gestern vormittag fand die Vereidi
gung des neuen Staatsgerichtshofes statt, 
der vom Landtag in seiner Sitzung vom 
13./14. Dezember 1989 für eine Amts
periode von fünf Jahren gewählt worden 
war. Neuer Präsident des Staatsgerichts
hofes ist Dr. Ivo Beck (Triesen), zu sei
nem Vizepräsidenten wurde Dr. Gabriel 
Marxer (Mauren) bestellt. 

Neben dem Präsidenten und dem Vize
präsidenten, der jedoch nur bei Verhin
derung oder Befangenheit des Vorsitzen
den in Aktion treten kann, gehören dem 
Staatsgerichtshof noch vier weitere Mit
glieder an. Ebenso stehen vier Ersatzmit
glieder zur Verfügung. Als Richter wer
den folgende Persönlichkeiten in den 
kommenden fünf Jahren amtieren: Prof. 
Dr. Josef Kühne (Wien), Prof. Dr. Da
niel Thürer (Zürich), Dr. Guido Meier 
(Vaduz) und Georg Gstöhl (Balzers).' Als 
Ersatzrichter wurden gewählt: Prof. Dr. 
Klaus Vallender (Trogen), Prof. Dr. Nor
bert Wimmer (Innsbruck), Hilda Körner 
(Triesen) und Karl Ospelt (Vaduz). 

Nach der Vereidigung des neugewählten Staatsgerichtshöfes: Regierungschef-Stellver
treter Dr. Herbert Wille, Ressortinhaber für  das Justiz wesen, mit dem neuen Staatsge
richtshofpräsidenten Dr. Ivo Beck (Bildmitte) und Prof Dr. Josef Kühne (Wien). 
(Bild: Beat Schürte) 

Geringeres Defizit 
im US-Haushalt 

Washington (spk/dpa) US-Präsident 
George Bush hat am Montag einen Haus
halt 1991 im Umfang von 1230 Mrd Dol
lar vorgelegt, der nur ein Defizit von 63,1 
Mrd Dollar aufweist. Er sieht mit 295,1 
Mrd Dollar Verteidigungsausgaben vor, 
die nach Kaufkraft gemessen um 2,6 Pro
zent im Vergleich zum Vorjahr sinken. 

Präsident Bush sieht darin «einen er
sten Schritt zur Anpassung an die nach
lassende militärische Bedrohung aus Mit
tel- und Ost-Europa». Für die Strategi
sche Verteidigungsinitiative. (SDI) bean
tragte er mit 4,5 Mrd Dollar aber eine 
Milliarde Dollar mehr als im Haushalt 
1990. 

Das Pentagon reduziert seine Streit
kräfte um rund 38 000 Soldaten auf etwas 
über zwei Millionen Mann und damit auf 
den Stand von 1980. 

Gefragte Liechtensteiner Briefmarken 
Erfolgreiche Teilnahme an Philatelie-Ausstellungen 

(päfl) - Die Teilnahme der Postwert
zeichenstelle an .acht Philateüe-Ausstel-
lungen in der Schweiz, der Bundesrepu
blik Deutschland, in Frankreich und in 
den Vereinigten Staaten vom vergange
nen Jahr war mit ausserordentlich guten 
Brieftnarkenverkfiufen «md der Gewin
nung zahlreicher neuer Abonnenten er
folgreich. 

Neben der Teilnahme an diesen Phila
telie-Ausstellungen war die Liechtenstei
ner Briefmarke im vergahge|iep:.Septem-
ber auch am Comptoir Surae in Lausan
ne vertreten, wo das Fürstentum Liech
tenstein als Ehrengast d t e ^  bedeuten
den Schweizer Messe eingeladen war. 
Die zahlreichen Besucher der Liechten
stein-Ausstellung. zeigten ein ausser
ordentlich grosses Interesse für die am 
Stand der Postwertzeichenstelle ange

botenen Briefmarken. Bei diesem Anlass 
konnten viele neue Freunde für die 
Liechtenstein-Philatelie gewonnen wer
den, was sich nicht zuletzt in einer erheb
lichen Zahl an Neuabonnenten nieder
schlägt. 

Wie die Postwertzeichenstelle in ihrem 
Schlussbericht an die Regierung ausführt, 
sind diese in Zahlen messbaren und sehr 
erfreulichen Erfolge der Liechtensteiner 
Briefmarke nicht allein ausschlaggebend 
für die Absicht, auch in den kommenden 
Jahren an -den bedeutendeil) Philatelie-
Ausstejbpgen mit einem Ve&aufsstand 
teilzunehmen. Im Vordergrund steht vor 
allem daä Zusammentreffen und das Ge* 
spräch mit dem Sammler, um auch in 
Zukunft attraktive und an den Künden-
wünschen orientierte .Briefmarken her
ausgeben zu können. 

Weniger Nitrat 
im Nüssllsalat 

Zürich/Bern (AP) Nur in zwei von 20 
untersuchten Nüsslisalat-Proben wurden 
Nitratwerte über dem Toleranzwert fest
gestellt. Die Resultate fielen damit be
deutend besser aus als bei Tests der ver
gangenen zwei Jahre, wie das Konsumen
tenmagazin »Kassensturz» des Fernse
hens DRS am Montag abend berichtete. 
Auch in Trinkwasserfassungen wurden 
rückläufige Nitratwerte festgestellt. Ein 
Sprecher des Buwal sprach von Fort
schritten im Landbau, forderte aber eine 
dauernde Beratung der Landwirte, um 
das Nitratproblem endgültig in den Griff 
zu bekommen. 

Der Nüsslisalat eines Marktstandes in 
Bern lag mit 3800 Milligramm Nitrat pro 
Kilogramm 300 Gramm über dem zulässi
gen Toleranzwert und schnitt im Test da
mit am schlechtesten ab. Eine zweite Pro
be ergab einen Wert von 3600 Milli
gramm, der restliche untersuchte Nüssli
salat lag hingegen unter dem zulässigen 
Wert. Waren 1988 von elf untersuchten 
Proben noch fünf zu beanstanden gewe
sen, reduzierte sich die Zahl 1989 auf 
zwei von zehn Proben. 

Die Gründe für die besseren Resultate 
dürften bei der günstigen Witterung lie
gen, wie der Berner Kantonschemiker 
Urs Müller auf Anfrage sagte. E r  be
fürchtet aber, dass die Nitratwerte stei
gen werden, sobald grössere Niederschlä
ge fallen und der Boden ausgewaschen 
wird. «Obwohl auch unsere regelmässi
gen Kontrollen besser ausfallen als in den 
letzten Jahren, muss diese Veränderung 
vorsichtig interpretiert werden,» sagte 
Müller. 

DDR unterstreicht 
ihr EG-Interesse 

Brüssel (AP) Zu  Beginn der Verhand
lungen über ein Kooperationsabkommen 
mit der Europäischen Gemeinschaft hat 
die DDR am Montag ihr Interesse an 
einem Beitritt zur E G  bekundet. Am 
Rande der ersten Gesprächsrunde sagte 
der stellvertretende DDR-Aussenhan-
delsminister Christian Meyer vor Journa
listen in Brüssel, er habe im Namen sei
ner Regierung «heute schon» angedeutet, 
dass die DDR über das Kooperationsab
kommen hinaus weiterdenke «in Rich
tung Assoziierung oder Vollmitglied
schaft». 

Bis dahin, so Meyer, sei die D D R  an 
einer Teilhabe am EG-Binnenmarkt in
teressiert. Die Schwerpunkte in den Ver
handlungen über das Kooperationsab
kommen seien für sein Land zunächst der 
Umweltschutz, Ausbildungsfragen sowie 
der Tourismus. Für die Zukunft «kann 
ich mir gut vorstellen, dass die Deutsche 
Demokratische Republik ordentliches 
Mitglied der Europäischen Gemeinschaft 
wird», fügte Meyer hinzu. 

Beamte der EG-Kommission und der 
D D R  hatten am Montag vormittag in 
Brüssel die Verhandlungen über ein lang
fristiges Kooperationsabkommen aufge
nommen, nachdem die Vorgespräche 
hierüber bereits Mitte vergangenen Jah
res begonnen hatten. Ziel beider Seiten 
ist die Liberalisierung des Handels sowie 
eine enge Zusammenarbeit vor allem in 
den Bereichen Wirtschaftsförderung, 
Landwirtschaft, Umweltschutz, Energie, 
Verkehr, Industrie und Gesundheits
wesen. 
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